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Auf dem Lerchenberg wurde aus heutiger Sicht kein Fehler ausgelassen. Das Problem der Übertritte zwischen 
Trinkwasser und Heizwasser ist ein seit 40 Jahren totgeschwiegenes und sogar lange geleugnetes Thema. Das 
völlig überdimensionierte Warmwassersystem mit großer Volumenvorhaltung und langen Zirkulationsleitungen 
und Wasserverlusten ist eine Energieschleuder. 
Warum sollte man dem Wärmeversorger einen Blick auf die Zulaufuhr zu den Boilern verwehren, um so 
Leckagen erkennen zu können, wenn den Stadtwerken der Zugang zum Ablesen der Wasseruhr 
selbstverständlich möglich ist? 
 
Hartmut Rencker. 

  

 


